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STADT KONSTAWNZ
Bebauungsplan "BongArten" in Dingelsdorf
S AT ZEZEUNG

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches und desg § 73 der Landes-
bavordnung fur Baden-Wirttemberyg i. V. m. § 4 der Gemeindeord-
nung fur Baden-Wirttemberg hat der Gemeinderat am 12.11.87 uber
den ©. g. Bebauungsplan folgende Satzung beschlossen:

§ 1

Der raumliche Geltungsbereich ergibt sich aus der Festsetzung im
Lageplan M 1 : 500 (§ 2 Nr. z2).

Der Bebauungsplan besteht aus:

1. Ubersichtsplan, M 1 : 5 000 mit Eintrag der Geltungshereichs-
grenzan der Bebauungspline “"Bongarten" und "Breite—-See-—
wiasen".

2. Lageplan, M 1 : 1 000 mit den textl. Festsetzungen vom
10.12.85, geandert am 28.10.86 und 14.04.87 und ©4.09,.87.

Beigefugt sind:

die Begrundung in der Fassung vom 14.04.87
Gestaltungsplan, M 1 : 1 000 (April 1987)
ausschnitt aus dem Dorfentwicklungskonzept

Ausschnitt aus dem Flachennutzungsplan mit Eintrag der vorge-
sehenen Anderungen

2) Ausschnitt Bebauungsplan "Breite-Seewiesen"

o o

§ 3
Die Satzung tritt mit der ortsiblichen Bekanntmachung in Kraft.
Gleichzeltig tritt die Satzung Uber den Bebauungsplan "Breite-
Seewlesen" (genehmigt als Polizelverordnung) Fir den gekennzZei-
chneten Bereich auBer Kraft.
Tag der "Amtlichen Bekanntmachung", Konstanz den 19.2. 1388

--------------

Konstanz, den 12.11.87
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TEXTLICHE FESTSETZUMNGEN

im Sinne 59 BBauG und in Verbindung mit der
BauNVO und der LBO

L Symbolik fur Eintrag wm Plan

T Art der baulichen Nutzung
e Allgemeines Wohngebiet
unzulassig sind Tankstellar. i.5,
§ 4 (3} b BauNVO
e Dorfgebiet
unzulassig sind Tarkstellen 1.5.

§5(2) 10 BauNVO

2. malk der baulichen Nutzung

£ahl der Vollgeschosse
™ f
als Hochstgrenze

a Angabe der Gescholflache als Hachstwert

e Abgrenzung unterschiedlicher Gescholl
flachenangaben

o Bauwaoise

a Offene Bauweise

4 Die iberbaubaren Grundstucksflachen

e Baugronze

e Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

5 Flachen fur den Gemeinbedarf

e Ortsverwallung

o larundschule

g indergarten

e Jugendhaus

o Fouerwehr

6. Die Verkehrsflachen

e Dorfstrale (Mischilache)

e Wirtschaftsweq
e Fuliwey

e offentliche Parkflache

7. Die Versorgungsflachen

e Umspannstation (Badenwerk AG)

8. Die Fiubrung von Versorgungsanlagen
und —leitungen

e vorhandene 20 kV-Mittelspannungskabel
(unterirdisch) — wvon jeder Uberbauung
freizuhalten

9. Dieoffentlichen und privaten Gronflachen

o Friedho!

Grunflachen in Verbindung mit Flachen, die
von der Bebauung freizuhalten sind

e oOftenthiche Grunflachen

g private Grinflachen

§911) 1 BBauG
E_,' | H-..-lJNI".-"U

116) BauNvO iV,
19) "
] !_:;.E!i:LJr"\J"'-"'U

]

Ll

§ 118) BaulyO i V.
§1(9) *©

59 (1)1 BBwG
§ 18 BauNVD und

2

§ 2 (5 LBO
52012 + 3)BauNVO

£0 (1)2 BBuG

§ 22 12) BauNvO i

59 (1) 2 BBauG

5 23 (3) BaulNWVO

50 (1) 5 BBaus

59 1(1) 11 BBauG

£9 (1) 12 BBaus

59 (1) 13 BBauG

§9 (1) 15B8BauG

§9 (1) 108BauG

- Ir 2EQ —
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o

40° + 59

10.

11.

12.

13.

i

{2k

[l

14.

it Leitungsrecht zu belastende Flachen

Das Anpflanzen von Baumen und Strauchern

Bindung fur Bepflanzungen

Ortliche Vorschriften

Die Gestaltung von Platzem fur Abfall-
behalter und Einfriedungen

13.4. Festsetzungen der Hochstgrenze von

Gebaudehohen

Machrichtliche Ubernabhmen

Da mit vor- und frahgeschichtlichen Boden-
funden gerechnet werden muls, ist vor Beginn
evtl. Erdarbeiten der Kreisarchaologe unter
Tel. (07731} 61229 vom Arbeitsbeginn zu
benachrichtigen. Zutagekommende Funde
sind an Ort u. Stelle im Boden zu belassen
und umgehend dem Kreisarchaologen anzu-
zeigen,

o Einzelanlagen {unbewenliche Kultur-

o Leitungsrecht zugunsten der Stadt Konstanz

1 Abwasserkanal)

e Leitungsrecht zugunsten der Badenwerk AG,

Stockach (20 KV —Leitung)

e Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen

von Baumen und Strauchern aus einheimi
schem Ciu'v.nlz

¢ Entsprechend der Darstellung sind Einzei-

baume oder Baumgruopen aus einheimischem
Geholz anzupflanzen und zu erhalten

e Umgrenzung von Flachen mit Bindung

fur Bepflanzung und fur die Erhaltung van
Baumen und Strauchern

e Die vorhandenen ortsbildpragenden Baume

und Straucher sind zu erhalten,

&9 (4) BBauf;

i.V. mit § 73 LBO
Auliere Gestaltung der baulichen Anlagen §73 0101 LBO

- Dachform und Dachneigung

Die Dacher sind als ziegelgedeckts Satte!dadner
auszufihren. Sonderformen (z B, qegeneinander
versetzte Pultdacher) sind zulassig, wenn der
Hohenversatz — gemessen vom First bis zur
Kehle — 1,20 m nicht uberschreitet.

Dachneigung entsprechend dem Planein
schrieb in der Nutzungsschablone,
Dachaufbauten sind zugelassen bei Dachern
mit einer Meigung > als 40

Gaupen jeder Art mussen von der Giebel
aullenwand oder vom Grat bzw. von der
Kehle des Daches an der engsten Stelle
mind. 2 50 m Abstand haben
Megativgaupen sind nicht zulassig,

Ein Kniestock von max. 0,50 m ist zulassig.

Antennen § 731{11 3 LEBO

Es ist eine Antenne pro Haus zulassig.

& 73 LS LED

Die Abfallbehalter sind in geschlossenen
Boxen bew. hinter Schutzwanden unte

zubringen. Die Abfallbehalterplatze sind
mit Laubmehalz einzunflanzen

- Einfriedungen und Stutzmauern sowie

Aufschuttungen sind abweichend von
§52 (1) 17,27 u, 28 LBO in jedem
Fall genehmigungspflichtig.

§73(11BLBO

hier: Firsthohe und Traufhohe

e [ie Oberkante Dachkonstruktion [Firsthohe)

darf gem. Planeintrag hochstens 8 00 m bazw.
11.00 m betragen, gemessen zw. Oberkante
First und dem tiefsten von Aullenwanden

anjeschnittenen gewachsenen Gelande

“als auch von der Bergseite,
Die Traufhohe darl sowohl von der Talseite Hes
gewachsenen Bodens hochstens 3,50 m bei ein
geschossigen, und 6,50 m bei zweigeschossigen
Gebauden betragen. Gemessen wird die Traufhohe
2w, dem Schnittpunkt der Aullenwand mit der
Dachhaut und dem tiefsten von Aulenwanden
angeschnittenen gewachsenen Gelande,

§ 2 D5chG
denkmale}, die dem Denkmalschutz
unterliegen.

59 (1) 21 BBaul

59 (1) 25a BBauG

&9 (1) 25b BBauG’

§9 (6) BBauG i.v
510 und 20 DSehn

s 2k E— =

des Bebauungsplans

15. o Grenze deas raumlichen Geltungsbereichs

FULLSCHEMA (Nutzungsschablone)

Baugehiel
E4bzw. §5 BauNVO

59 (7) BBauG

Zahl der Vollgeschosse
als Hachstyrenze

GRZ —
5 19 BaulNVvO

GFZ -5 2.2
§ 20 BauNVO

Bauweiss

§ 22 {2) BauNVvD

Dachneigung

maximale Traufhohe

RECHTSGRUNDLAGEN

max. Firsthohe

1. BBauls in der Fassung vom 18. August 1976 (BGB. |, 5. 3617, geandert durch die Vereinfachungs-
novelle vomn 3. Dezember 1976 (BGB. 1, 5. 3281} und durch die Beschleunigungsnovelle vom

6. Juli 1979 (BGB, |, 5. 949),

~ oo w N

BauNWVO (Neufassung vom 15. September 1977) (BGB. 1, 5. 1763},
Planzeichenverordnung vom 30, Juli 1981 (BGB. |, 5. 833},

LBO fur Baden-Wirttemberg in der Fassung vom 28. November 1983 (Ges. Bl 5. 770).°
Maturschutzgesetz van Baden-Wurttemberg in der Fassung vom 21. Oktoher 1975
Denkmalschutzgesetz von Baden Wirttemberg in der Fassung vormn 6. Dezember 1983.
Garagenverordnung vom 25. Juli 1873 (Ges. BI. 5. 325).
T8 Garagenerlal vom 20 Juli 1973 (GABI. S, 765). .

8 Bt?h[clT[Ul"l!.rﬁl;jHHH1} in Baden-Wurttemberg vom 1, Januar 1871
10 Baugesefzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 8.12 1986 (BGBI.1,S.2253).

 STADT KONSTANZ - PLANUNGSAMT |

§2 (1) Aufstellungsbeschlufl

Ortsibliche Bekanntmachung
§2 (5) Frihzeitige Beteiligung der Trager offentlicher Belange
§2al2) Friihzeitge Burgerbeteiligung

Bekanntmachung ener offentl. Darlegung u. Anhérung

§2al8) Auslegungsbeschluf
Ornsubliche Bekanntmachung der Auslegung
Offentliche Auslegung
Benachrichtigung der Triger dHentlicher Belange
§10 Salzungsbeschluf

VERFAHREN NACH DEM BUNDESBAUGESETZ (BBauG)

am 26.09.1985
am 30.09.1985
4m 30.09.1985
vom 07.10.1985

am 30.09.1985 (Bijrgerbeteiligung)

T TAuslegung 2 Auslegung T

BBauG

am —-
am 05.02.19
-.-r:.m1?.2 BE i

.3.87 vom18.9.-19.1087
2. 1986

(BauGB)

his 21.10.1985

BauGB

RN
8.9.1987

zT. 16.9.1987
12 .11.1987

Die im Plfhge
nungepf stimma

(W' " oA A AIEL

STADT KONSTANZ
VERMESSUNGS- UND LIEGENSCHA

Obeerbrogesrmesisfer

BauGB

§11 Anzeige des Bebauungsplanes
Erlass des Regierungsprasidium Freiburg

187 9,02 K

§12 Inkrafttreten des Bebauungsplanes durch
ortsubliche Bekanntmachung am

- 19.2.1988

Fiider

Biirgperrmustor

il

Flamungsamtsheler
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Entwurf vom

10.12.1985
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Sachbearbeiner: Frau Stenzel

Anderung vom: 14 .04 1987

gezeichnet: SEhUlthEiSS
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Bebauungaplan "B on g & r £t & a"

Begriindung gemdf § 9 (8) BBauG

1. Anla® der Flanaufstellung
2. Planungaverflechtungen

1 Flidchennutzungaplan
.2 Bebauungsplan "Breite Seewiezen™®
3 Dorfentwicklungaplan

3.1 Flanziel
3.2 Abzrenzung des Plangebietes
3.3 Bebauung
- Art der baulichen Nutzung
- MaB der baulichen Hutzung
- RuBere Gestaltung der baulichen Anlagen
~ Nebenanlagen
3.h Verkehnr
- Fahrverkehr
- Ruhender Verkehr
3.5 Griinplanung
- Friedhof
- Grinflichen
- Erhaltung bzw. Anpflanzen von Biumen und
Striuchern
Folggeinrichtungen
- Kindergarten
Yer- und Entsorgung
3tidtebauliche Daten
- Einwohner
- Fl3chenbilan=z

Lot L st Lat
oo = Ty

b, PFlanungabegleitende Mafnahmen

L Inderung und Aufhebung der bestehenden
Behaunungavoerschriften

b2 3icherung der Planung

4.3 BodenordnungsmaBnahmen

b.u Die der Gemeinde wvoraussichtlich ent-

stehenden Kosten und deren Filnanzierung
- Kosten
-~ Finanzierung
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Bebauungsplan " Bon g &r t en " in Dingelsdorf
griindung:
inlaP der Planaufstellung

Die Aufstellung des Bebauungsplanes iat erforderlich, um eine
gesicherte Rechisgrundlage fir die zukinftige Entwicklung der
baulichen Nutzung zu erhalien. Dies betrifft insbesondere die
Grundstiicke oberhalb der FlieBhornstrabe.

ftuferdem sollen Mutzungsinderungen des Flichennutzungsplanes
im Gewann "Bongdrten™ im Parallelverfahren mit dieszem Bebau-
ungsplan festgeschrieben werden und die fusweisung eines Kin-
dergartens im Bebauungsplangebiet planerisch gesichert werden.

Planungaverflechtungen - Planungazisle
2.1 Fifichennutzungsplan {(siehe Anlage 2)

Der Bebauungsplan iat aus dem Flichennutzungsplan ent-
wickelt. Die zuvor genannten geplanten Anderungen betref-
foen die stidtischen Grundstiicke Nr. 112 (Am Hihenricken-
Wweg) und angrenzend am Friedhof Grundstidck Nr. 1399 sowie
einen Teil desz privaten Grundstiieks ¥Nr. 1404/1. #Alle
grundstleke sind im Flichennutzungsplan als landwirtschaft-
liche Flichen ausgewisszen.

Parzelle Nr. 112 grenzt direkt zn die ErzchlisBungsstrzafie
und ist 3seitig von bebauten Grundstilcken umgeben. Mit

der Nutzungsinderung als Bauland wird der siddlichs Bereich
der Oritschaft arrondiert.

Die im FNP anzgewiese landwirtachaftliche Fliche zwi-
schen der Bebauung an der FlieBhornstralke und dem Frisd-
hof dient alzs Abstandsfliiche (Schutzzone). Diese Fliche
1zt geeignet ala Crinanlage mit entsprechender Bepflan-
ZUng ausgewiesen zu werden. Die natiirliche Grenze bildat
die parallel zum Friedhof verlaufende Béschung.

Im sildlichen Bereich der Kirche ist im Flichennutzunga-
plan aine Wohnbaufliche ausgewiesen. Im Gegenzatz dazu
s0ll im vorliegenden Bebauungsplan ein Dorfgebiet festge-
aetzt werden (siehe dazu 2. - Dorfentwicklungakonzept}.

2.2  Bebauungsplan {siehe Anlage 3)

Ein Teil der Baugrundstiicke an der FlieBhornastraBe sind

im Bebauungsplan "Breite Seewiesen" {genehmigi als Poli-
zeiverordnung) erfaft. Mit einer fusnahme sind alle Grund-
stilcke bebaut. Die Festsetzungen des vorliegenden Bebau-
ungsplanes orientieren sich an dem Bestand.

2.3 Dorfentwicklungsplan {Ausschnitt siehe Anlage 4)
Gemdf § 1 {5) BBauG wurde am 12. April 1984 der Dorfent-

wicklungsplan vom Gemeinderat beschlossen. Er ist aus
dem FNP entwickelt worden.
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Ziel des Dorfentwicklungsplanes ist die Erhaltung des
d6rflichen Charakters. Im Ortskern aind demzufolge vorwle-
gaend Wohnh3user mit landwirtschaftlichen Betrieben und

den dazupgehdrigen Obst- und Gemiisegirien sowle Klein-
cewyerbe zu erhalten. Nach dem Nutzungskonzept des Dorf-
entwicklungsplanes entspricht der Ortskern einer Ausweil-
sung in Anlehnung an & 5 BaulV0 - Dorfgebiet. Dieses

7iel wird im vorliegenden Bebauungsplan Ubernommen.

Auf die prégenden Grunflichen in Verbindung mit der Kir-
che und dem Friedhof darf nieht verzichtet werden. Die
fberbanung der Grundstileke an der FlieBhorunstrafe mub
demnach auf den unteren Teil beschrinkt bleiben.

Der Standort fiir den geplanten Kindergarten in Dingels-
dorf war im Dorfentwicklungsplan sowie im FlAchennut-
zungsplan im Bebauungsplangebiet "Vordere Weidstaudt/
Heugiflle/Mihlbachweg" ausgewiesen. Nachdem in diesem
derzeit laufenden Bebauungaplan-Verfahren festgestellt
werden muBte, dal kein gseignetes Grundsastick [iir elinen
Kindergarten zur Verfiigung steht, muf {zemihk Alternativ-
Vorschlag im Entwicklungskonzepi) ein Standort im Gewann
"BoangZeten™ gesichert werden.

3. Planung
2.7 Flanzlel

Das Planziel geht bereits eindeutiz aus dem zuvor ge-
nannten Dorfentwicklungsplan hervor, d.h. alle Festset-
zungen $ind auf die Erhaltung der vorhandenen und orts-
bildprédgenden 48rflichen Situatieon abgestimmt. Insbeson-
dere pgilt es, das weithin wahrnehmbare Ortzsbild - vom
See her betrachtet - zu erhalten, das gekennzeichnet

ist durch die kirchliche Dominante mit der darunterlie-
genden kKleinmaBst3bliehen Bebauung.

3.7 bbgrenzung des Plangebictes

413 eindeutige Abgrenzung sollen die dem Plangebiet an-

grenzenden 3trafien dienen, das ist die VlieBhornstrabe,

Thingoltatrafe und der Hbhenriokenweg. Der siddliche Be-

reich des Plangebiletes grenzt an rdie im FNP eingetragense
landwirtschaftliche Nutzung. Parzelle 14071 - sild&stlich

der geplanten Erwelterung des Friedhofs - wird zur pla-

nerischen Sicherung als FuBwegverbindung in das Planver-
fahren einbezogen. .

3.3 Eebauung
- Art der baulichen Hutzung

Im Sinne der zuvor aufgeflihrten Planungsziele wird im
wesentlichen der Bestand festgeschrieben. Im Ortskern
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zind demnach bls zu den landwirtschaftlich genutzten
Fléchen im 3iden des Plangebietes im 3inne der Bsunut-
zungsverordnung Dorfgebiete (MD} ausgewiezen. Jstlich
des Plangebieteszs z2ind in den letzfen Jahren nach dem
Behauungsplan "Breite - Seewiezen” Wohngebiude entstan-
den. Das entspricht gemdR der BaulV0 der Wutzung eines
allgemeinen Wohngebietes (WA)}. Eine zusitzliche Wohnnut-
zung ist nur in geringem Umfang auf zwei Baugrundstilcken
mit einem Einzel- bzw. Doppelhaus miglich.

- MaR der baulichen Nutzung

Mit dem Ziel der Erhaltung der Gebdudestrukiur und ez
Freiflichenanteils der GErten sind hauptafchlich die
vorhandenen iberbauten Flichen von der Baugrenze erfalt
worden. Die HBhe des GeschobBflichenantelils wird bestimmt
vom Ausmal der zuldssigen ilberbauten Fliche und der An-
zahl der Geschosse, verbunden mit der mazimal zuldssigen
Gebiudehdhe (Punkt 13.0 der textl. Festsetzungen}.

duf die Bintragung einer GHRZ bew. GFIZ wurde varzichtef,
um die Ausnutzung nicht mit der zZufilligen Grife des
Grundatilgks zu verknidpfen.

- Kunfers Gestaltung der baulichen Anlagen

Zur Erhaltung der ortstypischen geschlossenen mii Ziegel
gedeckten Dachlandschaft sind Festsetzungen gemifh LBO
% 73 ilber die Art der Dachausbildung getroffen worden.

- Nebenanlagen

Die Zulissigkeit von Nebenanlagen - auberhalb der stark
ginpegrenzten iiberbaubaren Grundstieksflichen - izt fUr
die landwirtachaftlich genutzten Girten eine Notwendig-
kait und kann in dieser landlichen 3ituation nicht als
ztirend betrachfef werden.

Verkehr
- Fahrverkehr

Die ErschlieBung aller Grundstiicke ist direki iber &ffent-
liche StrabBenriums pesichert. Mit Ausnahme eines Wirt-
sohaftsweges mit anschlieBender FuBwegverbindung zur
FlieRBhornstraBe {alidbstlich des Plangehbietes) sind alle
Strafien und Wege ausgshaut.

- Fuhender Verkehr

Die Anzahl der notwendigen Stellplitze richtet =zieh nach
den Richtzahlen des Garagenerlasaes und der jeaweilipgen
Festsetzungen der Stadt Xonstanz {zur Zeit gilt 1,5 St/Woh-
nung)l .



3.5

3.6

3.7
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Fiir die Erweiterung des Friedhofes s2iand & zmusitzliche
affentliche Stellplitze ausgewiesen. Dies Zufahrt erfolgt
{iber einen &6ffantiich ausgebauten Weg, der bereits heutie
als Erschliefungsstrabe fiir Friedhof und einem lapdwirt-
schaftlichen Anwesen benutzt wird.

Grinplanung
- Friedhof

Die Friedhofafliche einschl. der Erweiterung wurde aus
dem FlAchennutzungsplan entnommen. Je nach Bestattungs-
art. wird in 6 bis 10 Jahren die Erweiterung des Friedhofs
vorgenommen wWerden missen.

- Griinfléchen

0ffentliche und private Griinflidchen bilden dabei zum

Hang hin die nicht {iberbaubare Abstandszone gemZf § 3

des Bestattunegsgesetzas. Diese Flichen sind auflardem

von jeder Uberbauung freizuhalten, um den freien Blick
auf die unter Denkmalschutz stehende Pfarrkirche St.
Nikealans mit Pfarrhaus zu erhalten. Die ortsbildprigen-
den Kulturdenkmales dilrfen in lhrem Erscheinungsbild nicht
begintrichtigt werden.

- Erhaltung bzw. Anpflanzen von Biumen und Striduchern

Alle gekennzeichneten Biume, die erhaltenawerf bzZw. an-
zupflanzen sind, tragen zur Ortzbildprigung bei oder
gollen eine Wegflihrung markieren. Die flidchenhafte darge-
stellte Beplflanzung im Bereich der BSsachungen ist nicht
nur prigend, =ie dient auBerdem als Sicherungsbepflanzung
gegen Erosionen.

Folgeeinrichtungen

Die vorhandenen Folgeeinrichtungen =ind in der Lags,
die ea. 15 zusitzlich zu erwartenden Einwohner aus dem
Plangebhiet aufzunehmen.

- Kipndergarten

bie Einrichtung ist im Kindergartenplan der Stadt Kon-
stanz filr den Zeitraum 1982 - 1992 enthalten. Der Stand-
ort liegt gemil Dorfentwicklungsplan innerhalb des Plan-
gebietes "Bongidrten'. Dieser Kindergarten ist im vorliegen-

den Bebauungsplan auf dem Grundstiick der Kath. Kirche
anagewliesen.

Yer- und Entzorgung
Bezogen auf die derzeltige Einwohnerzahi von Dingelzdoef

ist die Ver- und Entsorgung geszichert. Eine Versorgung
mit Gas izt dabei in Erwigung gezogen. Bei der Entsor-
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gung kann von einer zusitzlichen Belastung der Kliranla-
ga nicht ausgegangen werden, da ¥Keine nennenswerte Bin-
wohnerzunahme im Plangebiet zu verzeichnen ist.

3.5 stidtebauliche Daten
- Einwohner

Dingelzsdorf hat ohne Oberdorf eine Einwoh-
nerzahl wvon ca. 1 300 EW.

Davon sgind im Plangebiet untergebracht 225 EW,
Stand 31.06.1985.

- Flichenbilanz

Insgesamt betrdght die Fliche des Plangebietes
ca. 3,7 ha. .

Davon entfallen dis FlEchen filir;

Rathaus mit 3¢hule und Kindergarten aa. 06,19 ha
Pfarrhaus mit Kirche ca. 0,38 ha
Friedhof 0,55 ha
Friedhoferwasiterung 0,371 ha Ca. 0,86 ha
Yerkehrsflidchen {(Wege) ' ca. 0,13 ha
Jffentliche Grinfliche Ca. 3,17 ha
Frivate Grinfliche Ci. 0,19 ha
Baugebiete inzagesamt ca. 1,78 ha
Planungsbegleitende MaRBnahmen
4.1 Anderung und Aufhebung der bestehenden Bebauungsvorschrif-

ten

Der vorliegende Bebauungsplan erseizt die Festaetzungen
des Baufluchtenplanes "Brelte Seewiesen" (Polizeivercrd-
nung aus dem Jahre 1960) im Bereich der Grundsticke an
der Elieﬂhornstraﬂe von der Parzelle 125 bls zur Parzel-
le 1801,

.2 Sicherung der Flanung

Hachdem Bauanfragen eingereicht wurden, die der bauli-
chen Entwicklung dez vorliegenden Konzeptes entgegen-
stehen, ist eine Verinderungssperre iiber das gesamte
Plangebiet gem#f § 14 BBaul beschlossen worden. Dieser
BeschluB erfolgte am 26.07.1885.

4.3 BodenordnungamaBnahmean

BEel der Festschreibung der vorhandenen Nutzung ist kei-
ne Anderung der Grundstiicksgrenzen erforderlich.
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Die der Gemeinde wvoraussichtlich entztehenden Xosten
und deren Finanzisrung

- Kosten

1. Neubau eines Eindergarten aufl dem
Grundsatiick der Kath. Kirche Y50 000,-- DM

2. Friedhofserwelierung
Kauf des Grundsticks 25 100,-- DM

dusbau der Friedhofa-
Anlage 251 000,-- DM 276 100,-- DM

3. Aushaun des Verbindungzweges
Parzelle 1397 90 000,-- DM

Kosten insgesamt 816 100,-- DM
- Finanzierung
Da die Kosten erst in ca. 6 - 10 Jahren anfallen, werden

sie in das langfristige Investitionsprogramm der Stadt
Konstanz aufgenommen,

Blanungsamt Stadt Konstan=z
4,04 71887

M

Zeﬂler
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STADT KONSTANZ
ORTSTEIL "DINGELSDORF"

Ausschnitt aus dem Flachennutzungsplan,
rechtswirksam seit dem 07. Juli 1983

— wird im Sinne des Bebauungsplanes
"Bongarten” fortgeschrieben.
1 — 4 Anderungen

Planungsamt Konstanz, den 20.12.1985/5t,
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Der Flichennutzungsplan wird wie folgt gedndert:

1} Die ausgewiesene Wohnfliche (W) siidlich der Nikolaus-Kirche wird
Mischfliche (M).

2) Die Abgrenzung dieser Fliche wird im Siiden begradigt. Dies betrifft die
Parzelle 112 und 114,

oy

3) Ausgewiesene Flichen fiir die Lapdwirtschaft: Grundstiick Nr. 1399 und
Teil des Grundsticks Nr. 1404/1 werden Griinflichen.

4) Bstlich der Nikolaus-Kirche wird im Breich der Mischfldche auf den riick-

wirtigen Grundstiicken mit den Nummern 118, 119/2, 121, 122 und 123 eine

Griinfldche ausgewiesen.



	Inhalt
	Übersichtsplan
	Satzung
	Bebauungsplan incl. Textlichen Festsetzungen
	Begründung
	Gestaltungsplan
	Ausschnitt aus dem FNP v. 1.Juli 1983



